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Gründungsversammlung einer Genossenschaft
Auf der Gründungsversammlung werden die Gründungsmitglieder über das  Vorhaben informiert, ebenso wird die Satzung diskutiert. Nach Unterzeichnung der Satzung und Wahl der Aufsichtsräte konstituiert sich der Aufsichtsrat und ernennt die Vorstände. 
Bitte reichen Sie uns unbedingt vor der Durchführung der Gründungsversammlung Satzung und Geschäftsplan zur Vorab-Durchsicht ein.
Satzung der Genossenschaft
Die Satzung einer Genossenschaft bringt den übereinstimmenden Willen der Gründungsmitglieder zum Ausdruck und legt fest, welche Tätigkeit die eG ausüben und welche Struktur sie haben soll. Sie legt die Normen für die körperschaftliche Verfassung der eG fest. 
Die Mustersatzungen (beim BWGV erhältlich) können entsprechend der Zielsetzung und der individuellen Erfordernisse der zu gründenden Genossenschaft angepasst werden. Bitte verwenden Sie ausschließlich die vom BWGV zur Verfügung gestellten aktuellen Mustersatzungen, kennzeichnen Sie die vorgenommenen Änderungen deutlich und lassen uns die an Ihre Erfordernisse angepasste Satzung zur Vorab-Durchsicht zukommen. 
Anforderungen an die Akteure
Die handelnden Personen (Vorstand und Aufsichtsrat, ggf. Geschäftsführung) müssen über hinreichende Fach- und Branchenkenntnisse verfügen, ebenfalls nötig sind die üblichen betriebswirtschaftlichen Qualifikationen, die zur Führung eines Unternehmens erforderlich sind. 
Bitte sprechen Sie die gewünschten Kandidaten für Vorstand und Aufsichtsrat frühzeitig an, viele Kandidaten müssen sich von den Gremien ihrer jeweiligen Organisation eine Genehmigung für das Engagement geben lassen.

Empfehlungen des BWGV

· Gründen Sie die Genossenschaft im kleinen Kreis, mit Ihnen bekannten Personen. Die Initiatoren können so Struktur und Besetzung der Genossenschaft für die Startphase festlegen. Weitere Mitglieder kommen nach der Eintragung der Genossenschaft hinzu. Satzungsänderungen im Vorfeld der Eintragungen sind so deutlich einfacher umsetzbar, negative Überraschungen können verhindert werden.
· Binden Sie geeignete Kandidaten für Vorstand und Aufsichtsrat frühzeitig ein. Unter den Kandidaten sollten möglichst lokal bekannte Persönlichkeiten sein, die Vertrauen signalisieren und weitere Mitglieder mobilisieren.
· Diskutieren Sie die Satzung möglichst im Vorfeld, da grundsätzliche Diskussionen über die Satzung den zeitlichen Rahmen einer Gründungsveranstaltung schnell sprengen.  
Ablaufplan der Gründungsversammlung
1. Am Eingang liegen Anwesenheitslisten aus, in die sich jeder Teilnehmer einträgt.
2. Begrüßung durch die Initiatoren:
· Frage: Sind alle Anwesenden in die Anwesenheitsliste eingetragen?

· Vorstellung der Tagesordnung.
· Wahl des Versammlungsleiters (Vorschlag der Initiatoren, Abstimmung in der Versammlung).
· Wahl des Schriftführers (Vorschlag der Initiatoren, Abstimmung in der Versammlung).
· Beide nehmen die Wahl an.

3. Der Versammlungsleiter stellt das Gründungsvorhaben vor (inkl. Zeitplan, Wirtschaftlichkeit und Diskussion).
4. Erklärung zur Errichtung einer Genossenschaft: Festlegung des Namens und des Sitzes der Genossenschaft (Vorschlag des Versammlungsleiters, Abstimmung in der Versammlung).
5. Vorstellung und Diskussion der Satzung, nur ausgewählte Punkte werden kurz angesprochen, beispielsweise die Folgenden:

· § 1 Firma und Sitz

· § 2 Zweck und Gegenstand

· § 3 Mitgliedschaft: 

· § 4-8 Beendigung der Mitgliedschaft

· § 9 Ausschluss

· § 11 Rechte und Pflichten des Mitglieds

· § 14 Leitung der Genossenschaft (Vorstand)

· § 15 Zusammensetzung und Dienstverhältnis

· § 17 Aufgaben und Pflichten des Vorstands

· § 18 Berichterstattung ggü. dem Aufsichtsrat

· § 22 Zusammensetzung und Wahl des Aufsichtsrats

· § 23 Aufgaben und Pflichten des Aufsichtsrats

· § 26 Ausübung der Mitgliedsrechte

· § 30 Gegenstände der Beschlussfassung

· § 31 Mehrheitserfordernisse

· § 33 Abstimmung und Wahlen

· § 37 Geschäftsanteile

· § 38 Gesetzliche Rücklage

· § 40 Nachschusspflicht

6. Nun folgt die Unterzeichnung der Satzung:

· Die Satzung liegt beim Versammlungsleiter und/oder bei Helfern zur Unterzeichnung aus. 
Wichtig: Auf die Lesbarkeit der Namen ist zu achten.
· Ablauf der Satzungsunterzeichnung, Versammlungsleiter oder Helfer müssen präsent sein:

· An einer oder mehreren Stellen liegen Satzungen zur Unterzeichnung aus (liegt die Satzung an mehreren Stellen zur Unterzeichnung aus, so erfolgt die fortlaufende Nummerierung im Nachgang.)

· Ausfüllen der Beteiligungsformulare durch die Mitglieder und Rückgabe an den Versammlungsleiter oder Helfer.

· Jeder Unterzeichner erhält eine Stimmkarte für die folgende erste Generalversammlung.

· Umgang mit Vollmachten: Pro Person sind maximal zwei Vollmachten möglich (außer bei gesetzlicher Vertretung, dann keine Begrenzung).

· Feststellung durch den Versammlungsleiter: _____ Personen haben die Satzung unterzeichnet und damit die Genossenschaft gegründet.

7. Die Gründungsversammlung gehr nun über in die erste Generalversammlung (Versammlungsleiter).
Als Versammlungsleiter und Schriftführer werden die Vorgenannten bestimmt (Abstimmung).  

Stimmberechtigt sind von nun an nur Mitglieder (Stimmkarten), Gäste/Nichtmitglieder dürfen nicht abstimmen.
· Wahl der Aufsichtsräte:

· (Hinweis: Aufsichtsratsmitglieder müssen Mitglied der Genossenschaft sein).
· Vorstellung der Kandidaten für den Aufsichtsrat und den Vorstand (da diese anschließend vom Aufsichtsrat bestellt werden: Hinweis: Vorstände müssen Mitglied der Genossenschaft sein).
· Festlegung der Zahl der Aufsichtsräte (Vorschlag des Versammlungsleiters, Abstimmung in der Versammlung): ______
· En-Bloc Abstimmung über alle Aufsichtsräte gemeinsam in offener Wahl:
· 1. …………...............mit … von … Stimmen/einstimmig

· 2. ……………………mit … von … Stimmen/einstimmig

· 3. ……………………mit … von … Stimmen/einstimmig

· 4. ……………………mit … von … Stimmen/einstimmig

· 5. ……………………mit … von … Stimmen/einstimmig

· ODER: Abstimmung über die einzelnen Aufsichtsratskandidaten in offener oder geheimer Wahl:

· 1. ……………………mit … von … Stimmen/einstimmig

· 2. ……………………mit … von … Stimmen/einstimmig

· 3. ……………………mit … von … Stimmen/einstimmig

· 4. ……………………mit … von … Stimmen/einstimmig

· 5. ……………………mit … von … Stimmen/einstimmig

· Die Gewählten erklären die Annahme ihrer Wahl zum Aufsichtsrat.
· Unterbrechung der Generalversammlung, damit sich der Aufsichtsrat konstituieren kann. Hierfür sollte sich der Aufsichtsrat in einen separaten Raum zurückziehen können, um vertraulich sprechen zu können. 

8. Fortsetzung der Generalversammlung

· AR-Vorsitzender unterrichtet kurz über die erste Aufsichtsratssitzung und gibt den gewählten Vorstand bekannt.

· Vorstand richtet üblicherweise einige Worte an die Generalversammlung, beispielsweise über die nächsten Schritte in der neuen Genossenschaft.

· Der BWGV (sofern anwesend, ansonsten Vorstand) erläutert Einzelheiten zum weiteren Vorgehen:
· Jede Genossenschaft muss einem Prüfungsverband angehören.
· Informationen über Gründungskosten, Mitgliedsbeitrag, Prüfungskosten.
· Die eben gegründete Genossenschaft ist erst nach Eintrag ins Genossenschaftsregister voll rechtsfähig. Vor der Eintragung ist eine Gründungsprüfung nötig, wofür entsprechende Unterlagen beim BWGV eingereicht werden müssen. Checkliste und Vorlagen sind beim BWGV erhältlich.

· Nach positiver Gründungsprüfung und Zulassung der Genossenschaft zum Beitritt in den BWGV erhält die Genossenschaft ein Schreiben mit Gutachten und Zulassungsbescheid und kann dann bei einem Notar die Eintragung ins Genossenschaftsregister beantragen.

· Bis dahin ist die Genossenschaft eine „eG i.G.“ (in Gründung), also ähnlich einer GbR voll haftend. Daher die dringende Empfehlung des BWGV, die Eintragung zügig anzustreben.

· Vorstand lässt über den Beitritt zum BWGV abstimmen (Vorschlag der Initiatoren, Abstimmung in der Generalversammlung).
· Vorstand lässt über die Ermächtigung zu redaktionellen Änderungen der Satzung, die zur Eintragung ins Registergericht nötig sind, abstimmen (Vorschlag der Initiatoren, Abstimmung in der Generalversammlung).
· Festsetzung der Kredithöchstgrenze
· (Bei Bedarf: Verschiedenes).
9. Vorstand schließt die erste Generalversammlung um _______ Uhr.

10. Unterzeichnung des Protokolls durch die Vorstände, Versammlungsleiter und Schriftführer.
Erste Aufsichtsratssitzung (separates Protokoll):


Das älteste Mitglied eröffnet die Sitzung.


Konstituierung des Aufsichtsrats: Durchführung der Wahlen (AR-Vorsitz, Schriftführer, Stellvertreter Vorsitz, Stellvertreter Schriftführer).


Das älteste Mitglied übergibt das Wort an den neuen Vorsitzenden des Aufsichtsrats.


Bestellung des Vorstands der Genossenschaft: Aufsichtsrat wählt (offen/geheim):


1. ……………………mit … von … Stimmen/einstimmig


2. ……………………mit … von … Stimmen/einstimmig


3. ……………………mit … von … Stimmen/einstimmig


4. ……………………mit … von … Stimmen/einstimmig


5. ……………………mit … von … Stimmen/einstimmig





Die Gewählten werden zur Sitzung hinzugezogen und erklären die Annahme ihrer Bestellung zum Vorstand.


(Bei Bedarf: Verschiedenes).


Aufsichtsratsvorsitzender schließt die erste Aufsichtsratssitzung.


Unterzeichnung des Protokolls durch die anwesenden Aufsichtsräte und Schriftführer.
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